
4 e ee

e n

für
ge

n die

chul
mit

treau
ugn,
echt

ranz
t ge
Gefl

h
Stell

ſtell

rähen

rlern

16 J

St

26

II übrigens mehr und mehr zurückzog und eigentlich nur noch ich ihr wenig Dank Ich ziehe es vor wenn ſie ſich herb und O nein Sie überläßt ja alles was mich anbelangt
m zur Kirche ging oder fuhr Sahen wir uns aber bei den Mahl feindſelig zeigt dann kann ich wenigſtens meinen Trotz dem Tante Alexandra und dieſe beſchränkt meine Freiheit nicht
p zeiten oder zuweilen während der Abendſtunden ſo ſchien ſie ihren entgegenſetzen Wie ich Dir bereits ſagte beſteht ſie nur in dem einen Punkt
ſcfen unzufrieden mit mir zu ſein tadelte mich meines weltlichen So ſprechend hatte Conſtanze ſich erhoben Jhr Blick ſtarrſinnig auf ihren Willen
v Sinnes meiner Vergnügungs und Putzſucht wegen und fühlte ſchweifte noch einmal durch den magiſchen Raum IJch werde Der Freiherr hatte ſeine Nichte in das Haus zurück gee
ſucht ſich durch meine Gegenwart gequält und beläſtigt Alexandra oft ſehr oft hierher kommen wiederholte ſie in den Park leitet Jn dem kleinern der beiden Speiſezimmer wurde das

e Nu
e oe E F Se2 I Je w on l anSee

Halleſches Fageblatt
Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus

Durch die Poſt unter Nr 2706 Mk 1,50 pro Quart exl Beſtellgeld
Jnſertions Preis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige An
zeigen 20 Pf Neklamen 50 Pf Bei Wiederholungen

Anzeigen Annahmeſtellen

aupt Expedition Große Ulrichſtraße Nr 37
II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße Nr 13

III Stadt Expedition Leipzigerſtraße Nr 11 Ecke Kl Sandberg
und in ſämmtlichen Filialen

Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr

abatt

Donnerstag den 16 Juli 1896

n v W
W

I J

W I

h
e

für Halle und den Saalkreis
Wöchentliche Gratisbeilagen

Der Bauernfreund und Kikeriki am Saaleſtrande

Amtkliches Verordnungs blatt des Magiſkraks zu Walle a S

Halleſche Neueſte Nachrichten
Für die Redaktion verantwortlkch

Rudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2c

Adolf Findeiſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S

Redaktion Zinksgartenſtraße Wcſat Irdgeſchoß
Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriſtſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a G

Fernſprecher 312

e

Verbreitungsbezirk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt Mansfelder Gebirgs und Seekreis
Merſeburg Raumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

APREAAyàDie heutige Nummer umfaßt S Seiten

Ein Kapitel vom Grnoſſenſchaftsweſen

Halle 15 Juli
Der Anwalt des Allgemeinen Verbandes der Genoſſenſchaften

nach Schulze Delitzſch der frühere Wiesbadener Rechtsanwalt
Schenck hat aus Geſundheitsrückſichten bis zum 31 December d J
Urlaub genommen und zugleich auf Grund des 8 12 des Verbands
ſtatuts ſeine Stellung als Anwalt auf den Schluß des Jahres 1896
gekündigt Damit iſt der Allgemeine Verband deutſcher Erwerbs
und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften vor die Neuwahl eines Anwalts
geſtellt welche Wahl durch die Allgemeine Verſammlung des Ver
bandes zu geſchehen hat Herr Schenck wurde von der Verſammlung
im Jahre 1883 zu Halberſtadt gewählt nachdem SchulzeDelitzſch
erſt wenige Monate vorher geſtorben war Die damalige Wahl
war wie man bald nachher einſah eine geradezu überſtürzte wozu
ein triftiger Grund durchaus nicht vorlag Die diesmalige Wahl
ſo ſchreibt die Genoſſenſch Korreſpond f Deutſchl iſt um ſo
wichtiger und bedarf um ſo ruhigerer Ueberlegung als das ganze
Genoſſenſchaftsweſen des Syſtems Schulze ſeit ſeinem Tode mehr
oder weniger in Stillſtand in Rückſchritt gerathen iſt während
das ländliche Genoſſenſchaftsweſen nach Raiffeiſen gerade in dieſer
Zeit rapide Fortſchritte gemacht hat Dieſe Thatſache erklärt ſich
einfach daraus daß ſich die Anwaltſchaft des Allgemeinen Ver
bandes jedem Fortſchritt und jeder Neuforderung auf dem Genoſſen
ſchaftsgebiete nicht allein verſchloß ſondern ſogar in den meiſten
Fällen ſich dagegen ſtemmte und vielfach mit Eifer dagegen an
kämpfte So war die Anwaltſchaft mit aller Kraft gegen die Be
ſeitigung des ſog direkten Angriffs in der unbeſchränkten Haftpflicht bei
der Reform des Genoſſenſchaftsgeſetzes im Jahre 1888 wodurch auch
für die Zukunft viele Wohlhabende vom Beitritt zu den Genoſſenſchaften
abgehalten werden Jn jüngſter Zeit ſuchte die Anwaltſchaft die
Bildung von Centralkaſſen unter den Creditvereinen nach
SchulzeDelitzſch ohne jeden erſichtlichen Grund zu verhindern und
verſchloß damit den Vereinen die nothwendigen Geldquellen für
außerordentliche Fälle Auch erklärte ſich die Anwaltſchaft gegen
die Errichtung der ſtaatlichen preußiſchen Central Genoſſenſchafts
kaſſe ſo daß deren billiges Geld wohl durch die Centralkaſſen nach
Raiffeiſen der Land wirthſchaft in vielen Millionen zufloß während
die Vereine nach Schulze Delitzſch oft nach Geld darbten und An
leihen mit 7 Proz und höher bezahlen mußten Das nur
einige Fälle deren ſich noch eine große Zahl anführen ließe
Daraus erklärt ſich dann die Unzufriedenheit unter den Vereinen
im Verbande nach Schultze Delitzſch die immer ſtärker wurde und
ſchließlich zur Bildung der Freien Vereinigung der deutſchen
Kreditgenoſſenſchaften nach SchulzeDelitzſch führte Und dazu
koſtete die Anwaltſchaft den Vereinen große Summen jährlich bis
zu 60 000 Mk Ein Glück für das Genoſſenſchaftsweſen nach
Schulze Delitzſch wäre es darum wenn mit dem Wechſel der Perſon
des Herrn Anwalts auch ein Wechſel des ganzen Syſtems eintreten
würde Daß das in den weiteſten genoſſenſchaftlichen Kreiſen
gewünſcht wird liegt auf der Hand Nicht ſoll etwa von der
Selbſtverwaltung und der Selbſtkontrolle der Genoſſenſchaften
irgend etwas geopfert werden wohl aber ſollen Theorie und

Praxis Hand in Hand gehen neben den idealen Zielen ſollen auch
reale verfolgt werden Soll aber in dieſem Sinne ein Syſtem
wechſel ermöglicht werden ſo darf ſich der Nachfolger des Herrn
Schenck nicht durch ſeine eigene Vergangenheit an das alte
Syſtem für gebunden erachten Wenn verlautet daß ſchon auf
der Verſammlung im Auguſt dieſes Jahres in Wiesbaden
der Nachfolger gewählt werden ſoll ſo kann nicht genug
vor ſolcher Uebereilung gewarnt werden Die Wahl im Auguſt
wäre genau dieſelbe Uebereilung wie die vom Jahre 1883 Der
wichtige Fall kann bis Auguſt keineswegs genügend vorberathen
werden da die meiſten Verſammlungen der Unterverbände dieſes
Jahr bereits gehalten worden ſind Mit der Verſchiebung der
Wahl bis zum Frühjahr oder Sommer 1897 iſt Nichts verſäumt
eine Ueberhaſtung aber kann dem Verbande nach Schulze Delitzſch
die ſchlimmſten Folgen bereiten bei dem die Abbröckelung bereits
große Dimenſionen angenommen hat Seit Jahren iſt die Frage
aufgeworfen worden ob es nicht richtiger ſei an die Spitze des
Allgemeinen Verbandes nach Schulze Delitzſch einen praktiſchen
Genoſſenſchafter ſtatt eines Juriſten der nie einen Verein geleitet
hat zu berufen wie es die Verbände nach Raiffeiſen und die Ver
eine in Oeſterreich und in anderen Ländern ſchon lange gethan
haben Jnnerhalb 1 bis 2 Monaten aber läßt ſich eine ſolche
Frage nicht entſcheiden da man nicht in der Lage iſt die Anſichten
aller Verbandsvereine einzuholen Der Rücktritt des Herrn Schenck
iſt erſt ſeit wenigen Tagen bekannt es kann daher nur als ein
Fehler betrachtet werden wenn ſchon heute der bisherige Sekretär
deſſelben als Nachfolger genannt wurde Jm Jntereſſe des Ge
noſſenſchaftsweſens wäre es tief zu beklagen wenn dieſe Frage
leichthin behandelt würde Man darf wünſchen und hoffen daß
die wichtige Angelegenheit nicht überſtürzt werde

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 14 Juli Hofnachrichten Wie ein Telegramm
aus Lärdalſören meldet unternahm der Kaiſer heute früh
7 Uhr eine Kanalfahrt nach dem 60 Kilometer entfernten Borgund
die Rückkehr erfolgte noch im Laufe des Vormittags An Bord iſt
alles wohl das Wetter herrlich

Die neueſte Sympathie Kundgebung des
Kaiſers bezüglich der Hilfeleiſtung bei Bergung des franzöſiſchen
Dampfers General Chancy hat offenbar in Frankreich einen
tiefen Eindruck gemacht Laut Meldung aus Paris ſchreibt der
Eeclair der Kaiſer habe einen Beweis ſeiner großherzigen

Empfindungen und ſeiner Courtoiſie gegenüber Frankreich gegeben
Das Blatt drückt dem Kaiſer und den Mannſchaften des Gefion
ſeinen wärmſten Dank aus Auch der Figaro begleitet die Nach
richt die er an erſter Stelle bringt mit einigen anerkennenden
Worten Alle anderen Blätter publiziren ſie entweder an unauf
findbarer Stelle oder gar nicht Ein Theil der Franzoſen kämpft
alſo noch mit ſich ſelbſt um ſich dem Banne zu entziehen mit dem
die Perſönlichkeit Wilhelms II einen anderen Theil ihrer Lands
leute bereits umſtrickt hat

Prinz Heinrich hat ſich auf ſeiner Segelyacht
Esperance von Eckernförde nach Kopenhagen begeben wo hanptſtadt
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der Prinz etwa zehn Tage zu bleiben gedenkt Der Prinz iſt dort
geſtern Abend eingetroffen

Von einer Reiſe des Königs Humbert nach
Berlin die laut Meldung einiger Blätter angeblich für den
Herbſt geplant ſein ſollte iſt auf der hieſigen italieniſchen Botſchaft

abſolut Nichts bekannt
Zum Beſuch des ruſſiſchen Kaiſers wird Folgendes

bekannt Wann der Zar nach Berlin oder Potsdam kommen wird
ſteht noch nicht ganz feſt es wird geſagt daß die Ankunft vor den
Kaiſermanövern erfolgen werde Das ruſſiſche Kaiſerpaar reiſt
angeblich zunächſt nach Wien von dort nach München von der
bairiſchen Hauptſtadt nach Darmſtadt von dort aus nach Berlin
und tritt von hier aus ſeine Reiſe nach Kopenhagen an Vielleicht
iſt die Reihenfolge auch eine andere Eine politiſche Bedeutung
dürfte dem Beſuch des ruſſiſchen Kaiſerpaares nur inſofern beizu
meſſen ſein als er ſicherlich die guten Beziehungen die
zwiſchen Berlin und Petersburg beſtehen befeſtigen wird
Die geradezu herzliche Aufnahme der Offiziere und der Mannſchaft
der deutſchen Schulſchiffe in Petersburg zeigt wie ſehr der Wind
an der Newa umgeſchlagen iſt Alle jene Beſtrebungen die
namentlich von Moskau aus anf eine Verhetzung Deutſchlands mit
Rußland hinarbeiteten ſind zur Zeit im Zarenreiche zum Schweigen
gebracht oder wagen ſich doch wenigſtens nicht mehr an die
Oeffentlichkeit weil eben jene Elemente wiſſen daß ſie beim Zaren
ein geneigtes Ohr nicht finden werden Ob der Zar in Berlin in
der ruſſiſchen Botſchaft abſteigen wird iſt ſelbſtverſtändlich noch
lange nicht entſchieden es verſteht ſich daß alle Möglichkeiten ins
Auge gefaßt werden

Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe hat ſich laut
Meldung aus Altauſſee heute nach Jſchl begeben wo er vom
Kaiſer Franz Joſef empfangen werden wird und an der
Mittagstafel theilnimmt Abends gedenkt der Reichskanzler nach
Altauſſee zurückzukehren

Der neue altkatholiſche Biſchof Dr Weber hat
jüngſt vor der altkatholiſchen Gemeinde Pforzheims über das Weſen
des Altkatholizismus eine bemerkenswerthe Rede gehalten
An den feſten Glaubensſätzen der katholiſchen Kirche ſolle keines
wegs gerüttelt werden im Gegentheil habe ſich der Altkatholizismus
die Aufgabe geſtellt jene in ihrer Reinheit wieder herzuſtellen und
habe ſich gegen das Unfehlbarkeitsgeſetz vom 18 Juli 1870 gewendet

weil er keine jeſuitiſche Kirche wolle Er Redner werde als
Biſchof Sorge dafür tragen daß ein altkatholiſcher Klerus geſchaffen
werde der ſich vor Gott und der Welt ſehen laſſen könne Das
kirchliche Leben müſſe in der altkatholiſchen Gemeinde mehr gepflegt
werden Wenn die Männer keine Luſt zum Beſuche des Gottes
dienſtes hätten ſollten ſie von den Frauen hingeführt werden Der
Biſchof verwahrte ſich weiter dagegen daß der Altkatholizismus
keinen poſitiven Standpunkt habe Erſterer ſtehe im Gegentheil
voll auf dem Boden der chriſtlichen Kirche und er ſelbſt als Biſchof
werde unnachſichtlich jeden Geiſtlichen zurechtweiſen der hiervon
abweiche Sei die altkatholiſche Bewegung auch klein ſo könne ſie
doch durch ihre Kernhaftigkeit zur Geltung gelangen

Unterſtaatsſekretär van Boeſchoeten von Trans
vagal welcher in Berlin eingetroffen iſt befindet ſich wie man
hört lediglich hier zum Beſuche der Sehenswürdigkeiten der Reichs

Er hat hier keinerlei politiſche Miſſion zu
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Zwei Feinde
Roman von B Coronhy

9 Fortſetzung Nachdruck verboten
Das iſt es eben worüber ich unabläſſig nachſinne ohne

mich in dieſem Wirrſal von Gedanken zurecht finden zu können
Nach Vaters Tode dem eine längere Krankheit voranging
wurde es noch ſchlimmer Wir ſiedelten nach Moskau über
um künftig bei der Tante zu wohnen und abermals traf es
ſich daß mein Zimmer durch mehrere Gemächer von den
Räumen getrennt war in welchen die Mutter weilte die ſich

iſt immer um ſie und hat es verſtanden mich aus ihrem Herzen
zu verdrängen So war es als ich noch im Kindesalter ſtand
und ſo iſt es geblieben bis auf den heutigen Tag

Seltſame Verhältniſſe die Du mir da enthüllſt ſagte der
Freiherr nachdenklich So beweiſt Dir die Dombrowsky wohl
entſchiedene Abneigung

Das könnte ich nicht behaupten Sie that viel für mich
obſchon ſelbſt keine Reichthümer beſitzend ließ ſie es ſich angelegen
ſein mir ſoweit möglich jeden Wunſch zu erfüllen Du weißt
wir ſind nicht vermögend ſie mußte alſo oft aus ihrer eigenen
Kaſſe ſchöpfen und beſtand dennoch darauf daß ich ſtets nach
der neueſten Mode gekleidet ſei Jch genoß den Unterricht der
berühmteſten Lehrer und weiß daß die Einkünfte der Mutter
nicht hinreichten um dieſe Auslagen zu decken Tante Ale
xandra iſt ſtolz auf mich Sie will daß man mich ſchön finde

gut ſinge Auch meiner Leidenſchaft für den Sport wehrte ſie
keineswegs und ich darf mich wohl eine gewandte und muthige
Reiterin nennen

Und trotzdem ſie Dir wenigſtens nach dieſer Richtung hin
wohlwollende Geſinnung bezeugt iſt ſie immer ſchroff und
unfreundlich gegen Dich

Nicht immer Zuweilen weicht ihre gewöhnliche Kälte einer
jäh aufwallenden Zärtlichkeit Doch was ſoll mir das Dadurch
wird die Kluft die ſie gefliſſentlich zwiſchen mir und der
Mutter aufgeriſſen hat und ſtets zu erweitern beſtrebt iſt nicht
überbrückt Für eine ſo ſelbſtſüchtige tyranniſche Liebe weiß

hinaus ſchreitend Schweigend gingen ſie nebeneinander her
Was er ſoeben gehört hatte beſchäftigte den Freiherrn lebhaft
Er liebte es möglichſt klar zu ſehen und hier beſtand offenbar
ein ſeltſames ſchwer zu enträthſelndes Geheimniß

Du nannteſt Dich vorhin eine gewandte und muthige
Reiterin Willſt Du mich zuweilen auf meinen Morgenritten
begleiten fragte er endlich

O gewiß Durch dieſe herrlichen Wälder zu ſprengen
anſtatt auf der langweiligen ſtaubigen Landſtraße zu bleiben
das ſtelle ich mir entzückend vor

So will ich Dir ein Pferd beſorgen wie es für eine
Dame paßt

Das heißt eins das ſo ſanft und geduldig wie ein
Lämmchen dahin trottet davon will ich nichts wiſſen Jch

aufbäumt unter der zügelnden Hand das iſt wahre Luſt Soll
ich Dich begleiten dann mußt Du mir geſtatten eines von
Deinen eigenen Pferden zu beſteigen

Sie ſind alle ziemlich wild
Deſto beſſer So will ich es Jch vergegenwärtige mir

jetzt ſchon die bebenden Nüſtern die fliegende Mähne das un
geduldige Stampfen der feinen Hufe und endlich das pfeilſchnelle
Dahinraſen über mooſigen Grund zwiſchen himmelanſtrebenden
Bergen und ſtarren zackigen Felſenhöhen Prisca ſoll mir
mein Reitkleid bereit legen Du biſt doch einverſtanden

Vorausgeſetzt daß Deine Mutter ſich nicht ängſtigt

Abendeſſen aufgetragen zu welchem wider Erwarten Frau von
Arnheim erſchien Wie früher ſo verhielt ſie ſich auch jetzt
ſehr ſchweigſam und Gisbert s Verſuche ſie in das Geſpräch
zu ziehen blieben ziemlich erfolglos Es ſchien als wäre ſie
verſtimmt oder von irgend etwas unangenehm berührt darauf
ließ auch ihr eigenthümlich geſpannter befangener und ängſt
licher Geſichtsausdruck ſchließen Sie ſprach nur wenn ſie
entſchieden dazu angeregt wurde und dann langſam und leiſe

Es iſt ja ſehr gütig von Dir um Conſtanze s willen
einen regen Verkehr anbahnen und Gäſte nach Hohenfels
laden zu wollen erwiderte ſie auf eine Aeußerung des Frei
herrn aber ich habe ſo lange in ſtrenger Zurückgezogenheit
gelebt daß ich mich nicht entſchließen kann wieder in die Welt
zu treten Alle dieſe Geſpräche kommen mir ſchal und nichtig

haſſe alles Zahme und Schläfrige Als Herrin muß ich mich vor dieſe Sucht zu glänzen dieſe immerwährende Jagd nach
und meine Kenntniſſe und Geſchicklichkeit bewundere Jhr habe fühlen Den Widerſtand eines ſtolzen feurigen Geſchöpfes Zerſtreuungen und Genüſſen finde ich beklagenswerth das
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ch es daher auch zu verdanken wenn ich leidlich male und brechen es zum Gehorſam zwingen während es ſich zornig ganze Treiben ſündhaft Es widert mich an Als Dame des
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Beitr 2 Donnerstag
erfüllen und tragen deshalb ſeine Beſuche auch keinen offiziellen
Charakter Der Unterſtaatsſekretär der bereits ſeit April von
Prätoria abweſend iſt und ſich hier in Begleitung eines Hamburger

Herrn befindet hatte urſprünglich die Abſicht längere Zeit in
Berlin zu weilen Da er indeß zu Hauſe ſchwer entbehrlich iſt
ſo erfuhr ſein Urlaub eine Abkürzung weshalb Herr van Boeſchoeten
bereits morgen oder übermorgen Berlin wieder verlaſſen wird um
über Hamburg nach Prätoria zurückzukehren

Das Staatsminiſterium trat heute Nachmittag unter
dem Vorſitz ſeines Vizepräſidenten v Bötticher im Dienſtgebäude
am Leipziger Platz zu einer Sitzung zuſammen

Der Bundesrath hat in ſeiner heutigen Sitzung den
Entwurf eines Geſetzes betreffend den Verkehr mit Butter Käſe
Schmalz und deren Erſatzmitteln alſo das Margarinegeſetz
nach den Beſchlüſſen des Reichstages abgelehnt und dem Ent
wurfe eines Bürgerlichen Geſetzbuches ſowie dem Entwurf
eines Einführungsgeſetzes zum Bürgerlichen Geſetzbuch nach deu
Beſchlüſſen des Reichstages die Zuſtimmung ertheilt

Mit der neuen Gründung des Herrn Hof
hrediger a D Stöcker die wie wir in der vorletzten Nummer
berichteten geplant ſei hat es ſeine Richtigkeit Der kirchlich
ſoziale Kongreß wie er im Gegenſatz zu dem gleichfalls von
Herrn Stöcker begründeten evangeliſch ſozialen Kongreß benannt

wird ſoll im Herbſt d J in Berlin zuſammentreten Obwohl
die Aufrufe als ſtreng vertraulich bezeichnet werden ſo ſind ſie
doch an ſo viele auch mit Herrn Stöcker in kirchlicher wie politiſcher
Beziehung nicht auf demſelben Standpunkte ſtehende Perſonen er
gangen daß es wie der Magd Ztg aus Berlin geſchrieben
wird wohl richtiger geweſen wäre wenn Herr Stöcker
und Herr Weber ihren Aufruf gleich im Volk oder in der

Deutſchen evangeliſchen Kirchenzeitung veröffentlicht hätten
Während im Jahre 1890 Herr Stöcker bei der Gründung des
evangeliſch ſozialen Kongreſſes ausdrücklich dafür eingetreten war
daß auf ihm auch die gemäßigteren Richtungen auf kirchlichem
Gebiete nicht unberückſichtigt blieben wird in dem neuen Aufruf
jede Gemeinſchaft mit der modernen Theologie auch auf dem Gebiete
chriſtlich ſozialer Arbeit abgelehnt Zugleich wird in ihm gegen
den Verſuch Widerſpruch erhoben der evangeliſchen Kirche das
Recht auf das öffentliche Leben einzugehen und einzuwirken zu
verſchränken während es vielmehr ihre Pflicht ſei insbeſondere auf
die wirthſchaftliche Sicherung der abhängigen Klaſſen zu dringen
Der Aufruf iſt alſo auch in politiſcher Beziehung von Jntereſſe
er kennzeichnet ſich als ein Sammelruf zu gemeinſamer politiſcherArbeit an Alle die neben den ehemaligen Hoſprediger treten wollen

Und dieſem iſt es in erſter Linie wohl nur darum zu thun der
eigenen Perſönlichkeit wieder mehr Relief zu geben und ſie aus
der Jſolirung herauszubringen in die er nach dem Austritt aus
der konſervativen Partei und dem dann folgenden Bruch mit den
Jungen im chriſtlich ſozialen Lager gerathen war

Der deutſche Handelstag wird Ende September
oder Anfang Oktober eine Plenarverſammlung zur Berathung des
Entwurfs eines Handelsgeſetzbuches abhalten Der Entwurf
ſoll der Köln Ztg zufolge in vier Unterausſchüſſen vor
berathen werden Die Berathung ſoll deshalb möglichſt beſchleunigt
werden weil das Reichsjuſtizamt den Entwurf ſchon im Oktober
dem Bundesrath zur Beſchlußfaſſung vorlegen will

Die Provinz Schleswig Holſtein begeht in dieſem
Jahre die Centenarfeier der Aufhebung der Leibeigenſchaft
Es wird dazu von dort geſchrieben Man darf behaupten daß
unſere Landleute ſich in dem verfloſſenen Jahrhundert wirthſchaftlich
und politiſch von den Junkern freigemacht haben Die weit über
wiegende Mehrheit ſteht auf liberalem Boden und folgt nicht den
Lockungen der Agrarier Auf dem Lande wird die Hundertjahrfeier
vielfach feſtlich begangen

Gegen die obligatoriſche Schlußzeit der Laden
geſchäfte haben die Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft an

Dieſelbe iſt nach
eingehender Befragung Berliner Ladenbeſitzer verſchiedener Branchenverſaft und führt im Weſentlichen aus daß eine einheitliche

See wegen der Verſchiedenheit der Verhältniſſe in den einzelnen
Die

wünſchenswerthe Durchführung einer allgemeinen Mindeſtruhe von
9 Stunden müſſe im Wege der freien Vereinbarung erſtrebt werden

Der Schiedsvertrag welcher zwiſchen dem Fürſten
Georg zu Schaumburg Lippe den Grafen Ernſt und
Ferdinand zu Lippe Bieſterfeld über die Entſcheidung der

abgeſchloſſen

worden bedarf nun nur noch der Erklärung des Königs von

d d Das Schiedsgericht beſteht außer dem Könige Albert aus ſechs von dieſem nach

den Reichskanzler eine Eingabe gerichtet

Geſchäftszweigen und Stadtgegenden nicht möglich ſei

Thronfolgefrage im Fürſtenthum Lippe
Sachſen daß er das Schiedsrichteramt übernehme

Hauſes zu repräſentiren würde mir durchaus unmöglich ſein

Deſſen bedarf es ja auch gar nicht liebe Olga ſagte
Fräulein Dombrowsky trocken Warum regſt Du Dich über

Bin ich nicht da um Dich zu vertreten Laß
Du wirſt dadurch

haupt auf
das Kind die Freuden der Jugend genießen
nicht in der Dir unentbehrlichen Ruhe geſtört werden

Es iſt mein Wunſch daß Du ganz nach Deinen Ge
Die

Fremdenzimmer welche über den von Dir bewohnten Gemächern
liegen brauchen nicht benutzt zu werden wir haben auch ſo

Willſt Du Dich uns zugeſellen ſo werden wir
Dein Erſcheinen mit Freuden begrüßen ziehſt Du es vor allein
zu bleiben ſo ſollſt Du von läſtigem Zureden verſchont ſein
Jn dem waldigen Theil des Parkes findeſt Du manch einſames
lauſchiges Plätzchen wo Du auch in den heißeſten Tagen er
quickende Friſche genießen kannſt nicht minder ſind der Pavillon
und die Orangerie angenehme Aufenthaltsorte die viel des

wohnheiten lebſt beeilte ſich Gisbert zu verſichern

Raum genug

Schönen und Sehenswürdigen bieten
Ach es iſt zauberiſch da rief Conſtanze

biſt noch ſehr weit von der Wirklichkeit entfernt
Frau von Arnheim wandte den Kopf und blickte nach den

Minarets hinüber
Der Bau ſcheint nach dem Muſter einer Moſchee aus

geführt ſagte ſie mit ſchleppendem Ton
Ganz richtig erwiderte der Freiherr

die Zeichnung ſetzte mich mit einem berühmten Architekten in
Verbindung und hatte die Freude eine treffliche getreue Nach
bildung des in Konſtantinopel ſtehenden Originals hier vor
zufinden Mißfällt Dir meine Jdee

Jch bedaure nur daß die Kunſt gerade dazu dienen mußte
das Symbol des Unglaubens hier zu errichten Dieſer Halb
mond auf der Kuppel paßt ſchlecht zu dem frommen Glocken
geläute das vom Dorf herüber tönt

Aber beſte Olga Du entwickelſt Anſchauungen die mir
ganz neu ſind rief Gisbert unangenehm überraſcht Von

einem Standpunkt aus betrachtet müßte es alſo auch unrecht
ſein eine Statue der Venus zu beſitzen oder den Salon mit
Gemälden zu ſchmücken welche Scenen aus der Mythologie
darſtellen

Gortſezung folgt

h es Denke Dirdas Reizendſte was die Kunſt zu ſchaffen vermag und Du

Jch ſelbſt entwarf

freiem Ermeſſen berufenen Mitgliedern des Reichsgerichts Der
Spruch des Schiedsgerichts ſoll unanfechtbar und für alle Parteien
verbindlich ſein Seine Wirkun

mögensrechte
Die von den vereinigten Gläubigern Griechen

lands gemachten Vorſchläge ſind der Köln Ztg zufolge
in Athen vorgelegt worden wobei jene die Unterſtützung der
deutſchen franzöſiſchen und engliſchen Regierung fanden die inkräftiger Weiſe ſür das Jntereſſe der Gläubiger eingetreten

Insbeſondere iſt es die deutſche Regierung geweſen die auf das
Nachdrücklichſte auf die Bewilligung der Vorſchläge hinarbeitete
Eine amtliche Antwort der griechiſchen Regierung iſt bisher nicht
erfolgt Vorläufig äußerten ch die Miniſter dahin daß einzelne

Vorſchläge vom griechiſchen Standpunkte aus Bedenken erregten
Man glaubt Griechenland verſuche weiter abzuhandeln

Dem Vorwärts wird zu den Erörterungen über die
Selbſtloſigkeit des Abgeordneten v Ploetz mitgetheilt daß v Ploetz
vor zwei Jahren 15000 im vorigen Jahre 20000 Mk Gehalt
und über 5000 Mk Speſen erhalten habe Außerdem liquidire er
jährlich 8000 bis 10 000 Mk

Der Sozialdemokrat Maler Bauer wurde heutevon der zweiten Strafkammer des Landgerichts I zu Berlin wegen

Beleidigung des Kaiſers und des Kronprinzen zu zwei
Monaten Gefängniß verurtheilt Die Verhandlung fand unterAusſchluß der Hefentlichteit ſtatt

Weſel 14 Juli Außer den Staatsminiſtern v Bötticher
und Thielen hat auch der Miniſter des Jnnern Freiherr von
der Recke die Einladung der Stadt zu den Feſtlichkeiten anläßlich
des Aufenthaltes des Kaiſerpaares in Weſel am 7 Auguſt
angenommen

Würzburg 14 Juli Jn dem Prozeß des Freiherrn
v Thüngen gegen die Gemeinde Burgſinn wegen Herausgabe
des Burgſinner Gemeindewaldes wurde heute das Urtheil verkündet
Hiernach werden die beiden Klagen des Freiherrn v Thüngen
vom 18 Juli 1888 und vom 15 Juli 1894 wegen eingetretener
Verjährung abgewieſen und dem Kläger die Koſten und die Er
ſtattung der Auslagen an die Gemeinde Burgſinn auferlegt

Oeſterreich lingarn
Wien 14 Juli Wie bereits in einem Telegramm kurz mit

getheilt ward iſt der ungariſche Abgeordnete Graf Stephan
Sztaray ermordet worden Die That ſoll ſich als ein Agrar
mord herausgeſtellt haben Laut gerichtlichen Erhebungen hatte
der Graf mit verſchiedenen Bauern Beſitzſtreitigkeiten Der
Mörder iſt noch nicht ausgeforſcht Der Mord wurde auf dem
Gute in Sztara verübt Der Schuß wurde durch ein Fenſter abge
feuert Erwähnt ſei daß ſchon früher einmal von Bauern gegen
den Grafen ein Dynamit Attentat verübt wurde Der Ermordete
hatte erſt am 15 Januar eine Tochter der verwittweten Baronin
Geza Horvath geheirathet Die Gräfin Sztaray weilt gegenwärtig
in einem Bade

Ftalien
Rom 14 Juli Nach viertägiger Dauer iſt die Miniſter

kriſis beendet aus der wie zu erwarten ſtand der Marcheſe
di Rudinti wie ein Phönix aus der Aſche emporgeſtiegen iſt Er
hat ſeinen Zweck erreicht ſich des Kriegsminiſters Ricotti zu ent
ledigen dem nach der Kataſtrophe von Adua der König die Bil
dung eines neuen Kabinets übertrug Daß bei der Rekonſtruktion
des Miniſteriums auch einige andere der bisherigen Kollegen über
Bord gingen iſt von nebenſächlicher Bedeutung Sämmtliche neue
Männer gehören der Rechten an Die neuen Miniſter ſind Vis
conti Venoſta Aeußeres Luigi Luzzatti Schatz Pelloux Krieg
Finali Oeffentliche Arbeiten Prinetti Poſt Brin Marine
Coſta Juſtiz Gianturco Unterricht Guicciardini Ackerbau
Branca Finanzen verblieben auf ihren Poſten

Frankreich
Paris 14 Juli Während der heutigen Truppenſchau

anläßlich des Nationalfeſtes wurde gegen den Präſidenten
Faure ein Attentat verübt Der Präſident verließ das Elyſee
um 2 Uhr 30 Minuten um ſich in offenem vierſpännigen Wagen
zur Parade zu begeben Jm Wagen ſaßen auch der Miniſter
präſident und die Generale Boisdeffre und Tournier Drei
andere offene Wagen mit den Offizieren des Militärhauſes folgten
eine Schwadron Küraſſiere bildete die Eskorte Auf dem ganzen
Wege hörte man nur Sympathiekundgebungen Wenige Minuten
vor 3 Uhr als der Paradewagen auf dem Paradeplatz erſchien
feuerte ein etwa 40jähriger anſtändig gekleideter Mann der
an einem Baume an der Straße lehnte zwei Revolverſchüſſe
in der Richtung auf den Wagen des Präſidenten ab Der Präſident
wurde nicht getroffen Die Menge warf ſich ſofort auf den
Attentäter und hätte ihn buchſtäblich gelyncht wenn ſich nicht die
Polizei ins Mittel gelegt und ſich ſeiner Perſon bemächtigt hätte
Der Attentäter heißt Fran çois Er warf vor einigen Tagen
die Papierſchnitzel in die Deputirtenkammer Er wohnt Clery
ſtraße 46 Von dem Polizeipräfekten befragt erklärte er er ſei
ein homme de lettres und Verfaſſer des Buches Die Maske
Seine Mutter wohne in Morbihan Francçois hatte bei ſeiner
Verhaftung kein Geld bei ſich und wollte wie er ſagte nur die
allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich lenken Er ſagte auf dem
Kommiſſariat aus blind in die Luft geſchoſſen zu haben eine
Kugel wurde bisher nicht gefunden Jm Revolver fanden ſich
drei Patronen Nach dem Verhör wurde der Attentäter ins
Gefängniß gebracht Den Blättern zufolge ſoll er geiſtes
geſtört ſein Seine Antworten ſeien ſehr verworren ſo daß
der Polizeipräfekt Lepine der zur Zeit des Attentates in der
Nähe der Präſidententribüne weilte eine ärztliche Unter
ſuchung über den Geiſteszuſtand des Verhafteten anordnete
Präſident Faure behielt ſeine Kaltblütigkeit ſo daß die Truppen
ſchau trotz des Zwiſchenfalls glänzend verlief Nach Beendigung
der Truppenſchau wurde Faure von der zahlreichen Menge aufs

e begrüßt Das Attentat ruft überall große Aufregung
ervor

Li Hung Tſchang ſtattete heute früh Hanotaux einen
Beſuch ab Hierauf begab ſich der Vicekönig mit ſeinem Gefolge
in Staatswagen von einer Ehreneskorte geleitet nach dem Elyſée
Faure empfing Li HungTſchang in Gegenwart der Miniſter
Méline Hanotaux u ſowie der Generäle Der Vicekönig
überreichte ſein Beglaubigungsſchreiben Faure lud LiHungTſchang
ein der Revue auf dem Longchamps beizuwohnen Bei ſeiner
Ankunft und Abfahrt wurden Li HungTſchang militäriſche Ehren
erwieſen

Rußland
Petersburg 14 Juli Die gerichtliche Unterſuchung

über das Unglück auf dem Chodinskyfelde bei Moskau läßt
folgende Perſonen als verantwortlich erſcheinen General Wlaſſowsky

den Polizeipräfekten von Moskau General Behr den Präſidenten
des Organiſationskomitees für die Volksfeſte Herrn von Rudberg
ein Mitglied dieſes Komitees und den Architekten welcher die
Buden errichtete von denen aus die Geſchenke des Zaren vertheilt
werden ſollten Dieſe vier Perſonen werden Ende des Monats
vor einen Senatsgerichtshof geſtellt werden welcher über ihre
Schuld durch eine aus Moskauer Bürgern zuſammengeſetzte Jury
befinden laſſen wird

erſtreckt ſich auch auf die dem
Throninhaber im Fürſtenthum Lippe als ſolchem zuſtehenden Ver
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Halle 15 Juli
Städtiſche Kommiſſionen
Finanz Kommiſſion

Sitzung am Donnerstag den 16 Juli er Nachmittags 5 Uhr
im Kommiſſionszimmer

Tagesordnung
1 Antrag auf Mittelbewilligung zur Zinſenzahlung an die fenbahn
2 u die Herausgabe eines Adreßbuches für Halle S c be

treffend
3 nnd Herſtellung einer Aſchengrube in Freybergs Garten

betreffend
4 Antrag auf Erwerb von Straßenland von dem Grundſtück an der

Univerſität Nr 2
Antrag auf Verkauf ſtädtiſchen Landes an den Beſitzer des Grund
ſtücks Geiſtſtraße Nr 48

6 Antrag die Bewilligung einer einmaligen perſönlichen Zulage an
Lehrer und Lehrerinnen der Elementarſchulen betreffend

7 Antrag auf anderweite Regulirung der Gehaltsverhältniſſe ſtädtiſcher
Beamten

8 Sonſtige Eingänge

Von der Univerſität Behufs Erlangung der philoſophiſchen
Doktorwürde vertheidigte heute im Feſtſaale der Univerſität Herr Dr jur
Ernſt Liepmann aus Danzig ſeine Jnauguraldiſſertation Die Staats
theorie des Contrat Social ſammt angehängten Theſen

Nachtpolizei Jn drei Polizeirevieren unſerer Stadt wird bekanntlich
ſeit einiger Zeit auch der Nachtwachtdienſt durch r wahr
genommen und auch in den beiden anderen Revieren werden demnächſt
die Nachtwächter abgeſchafft und durch Polizeiſergeanten erſetzt Die
Polizeiſergeanten ſind eifrig und wie anzuerkennen iſt auch erfolgreich
beſtrebt Ausſchreitungen während der Nachtzeit zu unterdrücken Obwohl
natürlich die Aufgaben der Polizei deſto größer und ſchwieriger werden
je mehr die Stadt an Ausdehnung und Einwohnerzahl zunimmt ſo kann
doch geſagt werden daß die allgemeine Sicherheit und die Ruhe in den
Straßen der Stadt jetzt ungleich beſſer als früher iſt Welche Arbeit von
der Polizei während der Nachzeit zu leiſten iſt geht daraus hervor daß
im abgelaufenen Vterteljahre nicht weniger als 596 nächtliche Ruheſtörungen
zur Anzeige gebracht ſind wovon 455 durch Polizeimandate erledigt
wurden 141 aber der Amtsanwaltſchaft zur Verfolgung überwieſen
wurden

Staatsbeihülfen Durch Verfügung des Landwirthſchaftsminiſters
ſind der hieſigen Landwirthſchaftskammer für das Rechnungsjahr
1896/97 folgende Beihülfen aus Staatsmitteln bewilligt Zur Unterhaltung
der landwirthſchaftlichen Verſuchsſtation 15 100 Mk zur Beſoldung land
wirthſchaftlicher Wanderlehrer 12600 Mk zu Stipendien behufs Aus
bildung in der landwirthſchaftlichen Buchführung im Jnſtitute des HerrnProfeſſors Harward in Leipzig 300 Mk zur Prämneung von Pferden

und zur Förderung der Pferdezucht überhaupt 18100 Mk für Zwecke der
Rindviehzucht und des Molkereiweſens 36 950 Mk zur Förderung aller
ſonſtigen landwirthſchaftlichen Vereinszwecke mit Ausnahme der Viehzucht
15 950 Mk Durch beſondere Verfügung des Herrn Miniſter ſind der
Landwirthſchaftstammer ferner überwieſen zur Vornahme von Verſuchen
mit dem Paſteur ſchen und dem Lorenz ſchen Schutz Jmpfverfahren gegen
den Rothlauf der Schweine 300 Mk zu den Koſten der Einrichtung und
Erhaltung der zur Erprobung der Ergebniſſe der wiſſenſchaftlichen Forſchungen
auf den verſchiedenen für die Landwirthſchaft in Frage kommenden Ge
bieten beſtimmten Verſuchsſtation Lauchſtädt 25 000 Mk zur Veranſtaltung

von Wandervorträgen über Obſtbau ſowie zur Förderung der ſonſtigen
Beſtrebungen um die Hebung dieſes Kulturzweiges 2500 Mk

Anbau und Düngeverſuche Auch iu dieſem Jahre ſind der
hieſigen Landwirthſchaftskammer ſeitens des Landwirthſchaftsminiſters
größere Mittel zur Verfügung geſtellt worden aus welchen zwecks An
ſtellung von feld mäßigen Anbau und Düngungsverſuchen
kleineren Landwirthen Saatgut und Düngemittel unentgelt
lich geliefert werden ſollen Die Landwirthſchaftskammer erſucht
diejenigen Vorſtände landwirthſchaftlicher Vereine welche ſich der Mühe der
Vertheilung der gelieferten Waaren und der Kontrole dieſer Verſuche
unterziehen wollen ihre Bereitwilligkeit hierzu mitzutheilen damit ſie mit
den nöthigen Unterlagen und Anweiſungen verſehen werden können Es
handelt ſich nicht um exakte wiſſenſchaftliche Verſuche ſondern es wird nur
der Zweck verfolgt diejenigen kleinen Landwirthe welche die Ergebniſſe der
wiſſenſchaftlichen Forſchung und der erfolgreichen praktiſchen Verſuche auf
dem Gebiete der Düngerlehre und der Saatenzüchtung noch nicht oder
nicht genügend kennen auf die große Bedeutung und Nützlichkeit des An
baues ertragreicherer Varietäten unſerer Kulturpflanzen und die An
wendung und Wirkſamkeit der künſtlichen Düngemittel aufmerkſam zu
machen Für Bezirke ſolcher landwirthſchaftlicherr Bereine in deren
Bezirken bereits im Vorjahre ſolche Verſuche angeſtellt worden ſind
werden auch in dieſem Jahre zur Kontrole und Ergänzung der Verſuche
entſprechende Mittel zur Verfügung geſtellt

Auftreten von Pflanzen en Alljährlich erleiden unſere
Ernten oft ſehr weſentliche Verluſte durch die mannigfachen Krankheiten
und Feinde unſerer Kulturpflanzen Um nun über das Vorkommen ſolcher
Schädigungen und ihren Umfang ein einigermaßen klares Bild zu ge
winnen iſt es wünſchenswerth daß in allen Fällen wo ein Pflanzen
ſchädling ob thieriſcher oder pflanzlicher Natur ſich zeigt eine kurze Mit
theilung darüber an die Landwirthſchaftskammer oder an die Verſuchsſtation
für Nematodenvertilgung und Pflanzenſchutz zu Halle gerichtet wird Damit
das ſo von der Praxis ſelbſt geſammelte Material das zur Aufſtellung
einer Statiſtik der Pflanzenkrankheiten in der Provinz Sachſen dienen ſoll
nach jeder Richtung hin zuverläſſig iſt empfiehlt es ſich mit der Be
nachrichtigung einige Exemplare der kranken Pflanze einzuſchicken Dies
hat den weiteren Vortheil daß dem Einſender dann event jedesmal auch
nähere Aufſchlüſſe über das Weſen der betreffenden Pflanzenkrankheit und
Rathſchläge zu deren Bekämpfung gegeben werden können Liegt es aus
letzterem Grunde ſchon im eigenſten Intereſſe eines jeden Landwirths ſich

durch Mittheilungen und en ge an der Sammlung des nöthigen
ſtatiſtiſchen Materials zu betheiligen ſo wird ferner auch dem Pflanzenſchutz
im Allgemeinen ein weſentlicher Dienſt geleiſtet inſofern dadurch Be
obachtungen und Erfahrungen zuſammengetragen werden deren Kenntniß
von großer Bedeutung für die Vorbeugung und Bekämpfung der Pflanzen
krankheiten iſt

Das Walhallatheater eröffnet am morgigen Donnerstag nach
ſechswöchentlicher Pauſe ſeine Pforten wieder und wird ſich den Beſuchern
wieder in vielfach erneuertem und verſchönertem Gewande zeigen Der
Eröffnungs Spielplan iſt durchweg aus Glanznummern zuſammengeſetzt
und haben alſo die ſo überaus zahlreichen Freunde und Anhänger unſeres
Spezialitätentheaters nun wieder die Gelegenheit ihre Abende genußreich
und gemüthlich zu verbringen

Reuter Vorleſung Eine Vorleſung Reuter ſcher und hochdeutſcher
Dichtungen hält unſer Mitbürger Herr Recitator Schwartz am Donnerstag
Abends S Uhr im Saale des Reſtaurant Löſch Forſterſtraße 46
dar rn Abend ſind vorwiegend humoriſtiſche Vorträge in Ausſicht

0 en
Stiftungsfeſt Das Corps Normannia feiert ſein 50 jähriges
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Stiftungsfeſt vom 27 bis 30 Juli Am 29 Juli der um3 Uhr findet eine Wagenumfahrt ſtatt welche vom e d Stadt
ſchützenhaus ausgeht und durch die Königſtraße Poſtſtraße große Stein
ſtraße n Riebeckplatz Leipzigerſtraße arkt großeSteinſtraße alte Promenade Geiſtſuaße Bernburgerſtraße bis Mühlweg

führt Von dort begeben ſich die Theilnehmer nach der Steinmühle wo
Gondeln bereit liegen zur Waſſerfahrt nach der Saalſchloßbrauerei

Theater Terraſſe Concert Das im Inſeratentheil der geſtrigen
Nummer angezeigte Abend Concert findet nicht im Paradiesgarten ſondern
auf t S Ban erraſſe ſtatt

Der Bauernverein des Saalkreiſes hat nächſten Montag inder Saalſchloßbrauerei eine Verſammlung e Wehen
feſte Jn der Verſammlung hält Herr Landes Oekonomierath Freiherrv Mendel Steinfels einen Vortrag über Welche Mittel gen dem
Landwirth zur beſſeren Verwerthung ſeiner Getreide Ernten zur Ver
fügung Ferner wird Herr WaltherKleintugel Mittheilungen über
die Gründung einer MolkereiGenoſſenſchaft in Halle machen und endlich
iſt die Wahl von Deputirten zur Vertretung des Saalkreiſes in der Land

wirthſchaftskammer zu vollziehen Zu dieſer Verſammlung iſt der Zutrittnur gegen Vorzeigung einer auf den Namen des Jnhabers v
Eintrittskarte geſtattet Eintrittstarten ſind bis zum 18 Juli bei Herrn
Dr M Hollruno zu haben
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Nr 165 Donnerstag
Stadtrath Der zum beſoldeten Stadtrath unſerer Stadt gewählte

err Stadtrath Pütter in Greifswald hat die Wahl angenommen
llerdings wie wir hören unter der Vorausſetzung daß ihm bei der Be

rechnung des Gehaltes ſeine auswärtige Dienſtzeit angerechnet wird Be
kanntlich war in der Ausſchreibung geſagt daß die answärtige Dienſtzeit
angerechnet werden kann

Die Tiſchlerinnung hielt geſtern ihre Quartalverſammlung ab
Die diesmalige Lohnbewegung hatte die außerhalb der Jnnung ſtehen
den Meiſter zum großen Theil zum Beitritt bewogen und wurden von
den 18 vom Vorſtande Befürworteten die Erſchienenen ſodann unter Be

üßungsworten des Obermeiſters aufgenommen Ueber die erfreuliche
twickelung der Spar und Darlehnsktaſſen Angelegenheit berichteten die

Meiſter Andag und Schondorf Sodann wurde die reiche Tages
ordnung des diesjährigen Tiſchlertages in Potsdam 8 10 Auguſt
bekannt gegeben und beſchloſſen als d hierzu Meiſter Jurth zu
entſenden die Verſammlung bewilligte die Mittel hierzu und wählte 3 Mit
glieder die mit dem Vorſtande zu den einzelnen Anträgen Stellung
nehmen und dem Delegirten Vollmacht geben ſollen Zur Vorbereitung
des diesjährigen Stiftungsfeſtes beſtimmte die Verſammlung 6 Mitglieder
aus ihrer Mitte ebenſo meldeten ſich unter Geſchäftlichen 8 Meiſter zur
Führung des Arbeitsnachweiſes im neuen Quartal Auch das Geſetz über
den unlautern Wettbewerb und die Zuſendung unbeſtellter Waaren wurde
unter allſeitigem Intereſſe diskutirt

Sonderzug Der geſtern von Berlin bezw Halle nach München
Kuſſtein Lindau abgelaſſene FerienSonderzug war recht ſtark beſetzt
Derſelbe mußte in zwei Abtheilungen gefahren werden von denen jedemehr als 50 Achſen zählte Der Zugang in Halle war ein bedeutender

hier kamen gegen 200 Reiſende neu hinzu J
Führer für die Berliner Ausſtellung Jm Goldſchmidt ſchen

Verlage in Berlin der bekanntlich auch die Grieben ſchen Reiſebücher
herausgiebt ſind zwei ſehr handliche Führer durch die Berliner Gewerbe
Ausſtellung von A Lange bearbeitet erſchienen Beide Führer gewähren
mit Bezug ſowohl auf den Text wie auf die beigegebenen Pläne und
Karten ein überſichtliches Bild von der Ausſtellung wie von der Stadt
Berlin überhaupt Die große er koſtet 2 Mk die kleinere 1 Mk

Zuſammenſtofz Geſtern Abend nach 7 Uhr ſtieß an der Ecke
Marktplatz Schmeerſtraße ein mit 2 Pferden beſpanntes Kutſchgeſchirr
aus Reideburg mit dem Motorwagen Nr 7 der elektriſchen Stadtbahn zu
ſammen Beide Wagen wurden nur leicht beſchädigt Menſchen ſind
glücklicherweiſe nicht verletzt Den Führer des Motorwagens trifft keine
Schuld

Ladenbrand Jn vergangener Nacht gegen 12 Uhr wurde in
dem Laden des Herrn Kaufmann und Bäckereibeſitzer Hollmig Bern
burgerſtraße 21 Feuer bemerkt Ein Ladentiſch und der Kaſten eines
Verkaufsſchrankes wurden nahezu vollſtändig verbrannt Der Brand konnte
durch Hausbewohner gelöſcht werden ohne daß es nothwendig geworden
wäre die Feuerwehr herbeizurufen Die Entſtehungsurſache konnte noch
nicht feſtgeſtellt werden

Leichenfund Geſtern Abend gegen 11 Uhr wurde hinter dem
Stadtgute die Leiche eines unbekannten Mannes aus der Saale gezogenDer Veyſtorbene iſt etwa 50 Jahre alt geweſen anſcheinend hat derſelbe

dem Arbeiterſtande angehört
s Sturz vom Neubau Der auf dem Neubau Steinweg 40 be

ſchäftigte Maurer Otto Frönicke von hier ſtürzte geſtern Nachmittag
aus der Höhe von zwei Etagen in den Treppenthurm hinab und wurde
ſchwer verletzt aufgehoben Jn der Königl Klinik wohin er alsbald ge
bracht wurde hat die ärztliche Unterſuchung einen Beckenbruch ergeben
Ueber die Urſache des Unfalles iſt ermittelt worden daß der Mann eine
überſtehende Bohle des Gerüſtes betreten die unter ſeinen Füßen nachgab

h Jn die Kreisſäge gerathen Jn der Preller ſchen Jalouſie
fabrik an der Forſterſtraße gerieth heute früh der Arbeiter Aleithe von
hier mit der linken Hand in die Kreisſäge Es wurden ihm der kleine
Finger ganz abgetrennt mehrere andere Finger aber ſchwer verletzt Er
wurde der nahe gelegenen Königl Klinik zugeführt

e Selbſtmordverſuch Die verehelichte Tiſchler H von hier wurde
Ende v W in ihrer Wohnung in ſchwer krankem Zuſtande aufgefunden
und nach der Königlichen Klinik gebracht Nach den Angaben der Frau
hatte dieſelbe in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Schwefelhölzchen in Spiritus
aufgelöſt und die Miſchung getrunken Eheliche Verhältniſſe wegen
deren die Unglückliche ſchon vor einigen Jahren einen ähnlichen Selbſt
mordverſuch unternahm ſollen auch diesmal die Veranlaſſung zu dem
beklagenswerthen Schritte geweſen ſein

Standes amtliche Nachrighten
Standesamt Halle

Aufgeboten
14 Juli Der Hilfshoboiſt Oswald Wieſenburg und Margarethe Steuer

Brandenburgerſtraße 8 Der Schmied Arthur Kirchner und Helene Heer
wagen Harz 45 und Magdeburgerſtraße 29 Der Briefträger Joſeph
Herrtwich und Ottilie Stoer Nordhauſen

Eheſchließzungen
14 Juli Der Handarbeiter Hermann Booſe und Martha Zwarg

Glauchaerſtraße 4 Der Rentmeiſter Karl Stridde und Eliſabeth Taatz
Wittenberg und Laurentiusſtraße 9 Der Gaſtwirth Max Herbſt un
Helene Pfiſter Ziegelroda und Wuchererſtraße 64

Geboren
14 Juli Dem Kaufmann Samuel Schmul ein S Walther Leipziger

ſtraße 88 Dem Handarbeiter Gottlieb Ermiſch ein S Johannes Adelbert
Gottlieb Schützenſtraße 2 Dem Gerichts Aktuar Karl Bickel eine T
Margarethe Luiſe Amalie Krukenbergſtraße 2 Dem Handarbeiter Ferdinand
Mey eine T Johanne Spitze 8 Dem Lehrer Richard Schnelle ein S
Gerhard Brandenburgerſtraße 10 Dem Schloſſer Hermann Pfautſch eine
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Einen Posten Wasohkleiderstoffe theils Neuheiten Mtr 23 Pfg
I Einen Posten Fantasie Kleiderstoffe Mtr 45 und 70 Pfg
Einen Posten Seidenstoffe tür Costumes und Blousen Mtr 75 Pfg
Einen Posten Steppdecken Wollsatin mit Normalfutter d St 3 M 65 Pfg
Einen Posten Wasoh Blousen in allen Grössen das Stück 50 Pfg

Reste aller Waarengattungen

General Anuzeiger für Halle und den Saalkreis
Lina Martha Dorotheenſtraße 9 Dem Kaufmann Hermann Vorrmann
e T Ida Martha Mansfelderſtraße 2c Dem Schneider Guſtav

Kuhlmei eine T Eliſabeth Gertrud Gr Klausſtraße 30 Dem Schuh
macher Oswald Dietrich eine T Martha Marie Helene Kl Brauhausſtraße 9

Dem Bahnarbeiter William Weyland ein S Albert Wilhelm Ernſt
Blücherſtraße 6 Dem Klempner Paul Degenhardt eine T Anna Martha
Walda Entbindun d Dem Maurer Guſtav Fiedler eine T Hulda
Eliſe Kronprinzenſtraße 97 Dem Klempner Wilhelm Schweitzer eine T
Anna Eliſabeth Brunnenplatz 3 Dem Gärtner Otto Peters ein S Adolf
Willy Thomaſiusſtraße 32

Geſtorben
14 Juli Des Kellner Karl Herrmann T Martha 2 Langeſtraße 30
Des Maler Julius Wolf S Friedrich 10 Klinik Der Tiſchler

meiſter Friedrich Weiß 71 Blumenthalſtraße 24 Der Modelltiſchler
meiſter Karl Fuchs 69 Hackebornſtraße 4 Der Bäckermeiſter Franz
Koch 26 Diakoniſſenhaus Des Schneider Friedrich Mieth Ehefrau
Emilie geh Horn 69 Siechenanſtalt

Büchermarkt
Anleitung zur erſten Hilfeleiſtung bei plötzlichen Unfällen

Für Jedermann verſtändlich und von Jedermann ausführbar von Dr med
L Mehler und J Heß 26 Abbildungen gebunden Preis Mk 1

t von H Bechthold Frankfurt a Von dem bekannten
vorzüglichen Werke von Mehler und Heß iſt nun eine Volksausgabe
erſchienen die ſich ihrem Jnhalt nach von der theureren Ausgabe nicht
unterſcheidet Das Büchlein giebt vortreffliche Anleitung zur erſten
nothwendigen Hilfeleiſtung bis zur Ankunft des Arztes Die Anweiſungen

einfach kurz und beſtimmt ſo daß Jedermann in der Lage iſt ſie
ofort auszuführen gute Zeichnungen erleichtern das Verſtändniß Dem

Ganzen iſt eine kurze Beſchreibung über den Bau des menſchlichen Körpers
und der Funktion ſeiner Organe vorangeſchickt die das Verſtändniß für
den Grund mancher Maßnahmen erhöhen Für Eltern ſowie einige
Berufsklaſſen wie Lehrer Bauführer Fabrikbeamte Militär Bahn und
Polizeibeamte und viele andere die beſonders leicht und häufig in die
Lage kommen werkthätige Hilfe leiſten zu müſſen halten wir es geradezu
für eine Pflicht ſich mit dem Jnhalt dieſes Werkchens vertraut zu machen

Telegramme und letzte Nachrichten
Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Büreau

Zum Attentat auf den Präſidenten Faure
Paris 15 Juli Die Waffe deren ſich Francois bediente iſt

ein ſogenannter Bulldog Revolver welcher dieſer Tage in dem Bazar im
Hotel de Ville gekauft worden war Er war noch mit drei blinden

Schüſſen geladen Francois erklärte er habe nicht den Präſidenten tödten
wollen ſondern nur die Aufmerkſamkeit auf ſich lenken und ſich feſtnehmen

laſſen wollen um ſeine Beſchwerden welche er bereits mehrfach bei ver
ſchiedenen Deputirten und ſogar beim Präſidenten ſelbſt vorgebracht hätte aus
einander zu ſetzen Jm Uebrigen habe er in die Luft und blind geſchoſſen
Als das Attentat auf dem Paradeplatze bekannt wurde bemächtigte ſich

des Publikums große Erregung Hunderte von Menſchen ſtürzten dem
Zellenwagen in dem Francvis ſaß nach der Kutſcher wurde von ſeinem
Sitz geriſſen Francois wäre gelyncht worden wenn die berittene Garde
republicaine nicht den Wagen umringt hätte

Paris 15 Juli Der Attentäter heißt Eugene Marie Francois
iſt geboren in Port Louis Morbihan am 29 November 1861 Er war
angeſtellt als Aufſeher bei der Direktion der Arbeiten von Paris Jm
letzten Monat war Francois welcher ſich als Schriftſteller ausgab und ein
Buch unter dem Titel Die Maske veröffentlicht hatte entlaſſen worden
weil er dem Präſidenten des Munizipalraths ein Gedicht geſandt hatte
Kurze Zeit nach der Entlaſſung warf Francois in den Sitzungsſaal der
Deputirtenkammer eine Denkſchrift von vier Seiten betitelt Die Schrift
freiheit im neunzehnten Jahrhundert unter Felix dem Erſten Er wurde
damals am 29 Juni verhaftet aber den andern Tag wieder in
Freiheit geſetzt weil kein Delikt vorlag wegen deſſen eine Anklage
erhoben werden konnte Jn den in die Kammer geworfenen Dokumenten
weiſt Francois in ziemlich bizarrem Stil auf die Anmaßungen der Verwal

tung hin und ſchließt daß man überall wo er gehe ihn vergiften wolle
Francois hatte ſich vorgeſtern in das Journal des piqueurs begeben
und den Direktor erſucht ſich ſeiner anzunehmen und einen Artikel zu
Gunſten ſeiner Wiederanſtellung in der Verwaltuug zu ſchreiben was der
Direktor jedoch verweigerte Jn der Verwaltung wurde Francois für
einen ruhigen Menſchen gehalten den man einer ſchlechten Handlung nicht
für fähig hielt

Paris 15 Juli Jn dem Augenblick als Francois den Schuß auf
den Präſidenten Faure abgab ſtürzte ſich die Menge auf einen Angeſtellten

des Café de la Cascade den ſie für den Attentäter hielt Der Unglückliche
wurde fürchterlich zugerichtet und verdankt ſein Leben nur dem Eingreifen
der Polizeiagenten Die Polizei nahm ein Jndividium Namens Boulant
feſt der im Augenblick des Attentars ausrief Vortrefflich das iſt mein
Mann Er wird gerichtlich belangt werden weil er eine verbrecheriſche
That gutgeheißen hat Francois iſt ſchuldig der Gewaltthätigkeit violence
gegen den Präſidenten der Republik Obgleich das Attentat die That
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Inventur zurückgesetzter Waaren

16 Juli Seite 3eines harmloſen Narren iſt überbrachten mehrere Botſchafter und Mit
glieder des diplomatiſchen Corps dem Präſidenten ihre Glückwünſche
Von mehreren auswärtigen Souveränen gingen Telegramme ein

Paris 14 Juli Allgemein wird die Kaltblütigkeit
bewundert welche Präſident Faure nach dem Schuß auf ihn be
wahrte Er erſuchte ſeine Begleitung Nichts verlauten zu laſſen
und empfing in heiterſter Stimmung den etwas verſpätet ein
txeffenden Vicekönig Li Hung Tſchang Dieſer hatte bereits auf
dem Wege zur Truppenſchau durch einen Polizeikommiſſar von
dem Attentat erfahren und gratulirte nun Faure aufs Herzlichſte
Es verlautet der Kaiſer Wilhelm habe gleichfalls ein Glück
wunſchtelegramm geſandt Ueber den Attentäter ſelbſt wird gemeldet daß er Eugene Marie Francois heißt verheirathet iſt und

früher Oberkutſcher in Dienſten der Munizipalbehörde war wegen
revolutionärer Umtriebe aber entlaſſen wurde

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau

Berlin 15 Juli Wie der Abgeordnete Bebel bereits
früher ankündigte hat er nunmehr thatſächlich eine ausführlich be
gründete Denunziation gegen den Bund der Landwirthe
bei der Staatsanwaltſchaft eingereicht die dadurch veranlaßt werden
ſoll auf Grund der Beſtimmungen des Vereins und Verſammlungs
geſetzes in gleicher Weiſe einzuſchreiten wie es ſ Z gegen die
ſozialdemokratiſche Parteiorganiſation der Fall war

Jſchl 15 Juli Die Audienz des Reichskanzlers Fürſten
Hohenlohe beim öſterreichiſchen Kaiſerpaar dauerte
über eine Stunde Nach Beendigung der Audienz kehrte der
Reichskanzler ſofort nach Auſſee zurück

Berlin 14 Juli Eine eigenartige Arbeitsniederlegunghat nach einer Meldung des Vorwärts in dem A Krieger ſchen
Knaben Jnſtitut zu Kötzſchenbroda ſtattgefunden Dort ſtriken
nämlich ſeit etwa 8 Tagen die theologiſch gebildeten Lehrer und
die Schüler haben ſomit unfreiwillige Ferien erhalten Jn der von einem
der Lehrer verfaßten und dem Beſitzer der Anſtalt eingehändigten Broſchüre
wurden ſchlechte Behandlung geringe Gehaltszahlung mangelhafte Be
köſtigung und ſchlechte Wohnungsverhältniſſe gerügt Seitens des
Miniſteriums iſt bereits die Ortsſchulinſpektion zur Unterſuchung der An
gelegenheit aufgefordert worden

Breslau 14 Juli Die juriſtiſche Fakultät der Breslauer
Univerſität ernannte den Staatsſekretär Nieberding wegen ſeiner hervor
ragenden Mitwirkung an der Fertigſtellung des Bürgerlichen Geſetzbuches
zum Ehrendoktor

Düſſeldorf 14 Juli Mit Bezug auf eine wegen Duell
verweigerung erfolgte Beſtrafung bringt die Düſſeldorfer BürgerZeitung in ihrem Jnſeratentheil folgende Erklärung Jm Volgeſuhi

unſerer Ehre veröffentlichen wir ſelbſt um entſtellenden Gerüchten vorzu
beugen nachfolgendes Wir ſind ehrengerichtlich des Titels entkleidet bezw
verabſchiedet worden weil wir der Vorſchrift des Ehrenraths uns
mit einem Ehrenwortbrüchigen des Meineids in unſerer Sache bei der
Staatsanwaltſchaft Beſchuldigten zu ſchießen nicht nachgekommen
ſind Weitere Aufklärung bringt die demnächſt erſcheinende Broſchüre
Freiherr v Ehrhardt früher Rittmeiſter v Kamptz Premier
Lieutenant d L a D

Belgrad 14 Juli Als Urheberin eines ſenſationellen Diebſtahls
in der Königlichen Adjutantur gelegentlich des letzten Hofballes wobei die
geſammte Korreſpondenz zwiſchen dem König Alexander und dem Ex
könige Milan geſtohlen wurde iſt ein Hoffräulein der Königin Natalieermittelt worden Das Hoffräulein welches ſich des größten ertragen

ſeitens der Königin erfreut ſcheint jenen Diebſtahl im Auftrage begangen
zu haben Es drang um Mitternacht während eine Pauſe im Hofballe
eingetreten war in die Zimmer der neben den Königlichen Gemächern
liegenden Adjutantur erbrach den Schreibtiſch des Generaladjutanten
Oberſten Ciric und entwendete die erwähnten Schriftſtücke
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Voransſichtliches Wetter am 16 Juli 1896
Zunächſt noch warmes ziemlich heiteres Wetter bei

wechſelndem Winde Gewitterneigung vorhanden

Waſſerſtände Am 14 Juli Weißenfels Oberp 2,42
15 Juli Halle unterhalb 1,84 Trotha 1,78 14 Juli
Bernburg 1,30 Calbe Unterpegel 0,68 Oberp 1,54
Dresden 0,78 Magdeburg 1,80

Einen Posten Tischdecken Portieren Teppiche Gardinen etc
Einen Posten Jackets Kragen Regen und Staub Mäntel Morgenröoke

Unterröcke Costumes Blousen und Kinder Confection
Einen Posten garnirte und ungarn Damenhite Mädchenhilte Spitzen

Stickereien Blumen Regen u Sonnen Schirme Fächer ete

sind um gänzlich damit zu räumen von Neuem im
Preise bedeutend zurückgesetzt worden
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schwarz weiss ws tarbig
in grösster Qualitäten

und Muster Auswahl
bei billigster Preisstellung

Neuheiten in sTadet bin Fonlard hoſpetgorgtrasse 100
Soidonstoll Resto

Weisse Seidenstoffe für Brautlkkkleicier in neuen grossen Sortimenten in allen Preislagen

Setre 4 Donnerstag Se migäie für Halle und den Saalkreis 16 Jult Nr 165

Unſer Ausverkauf zurücgeſehter email Geſchirre aehtvole Aggerſ Lfireieheg ſl frische Melonen weisse französ Tranben Tomnaton
hat begonnen und kommen zum Verkauf e en n n lSohmortöpfe Wasserkessel Wascohschüsseln G UAambg junge n n steyr Ponlets

Maschinentöpfe Bratpfannen SuppensohüsseinRingtöpfe Kaffeekannen Kehrschaufeln S Pottel Broskowski
Kaffeekocher Wasehbecken Aufwaschäsche 2
Henkeltöpfe Nachtgeschirre Consoles m Mass S
Eiertiegel Stielcasserole Durchsehläge S

Eimer Tassen Teller Solters BrauseComplette ne ire Sauerbrunnen Limonaden

h e rinGleichzeitig empfehlen wir in Sestet Auswahl liefert in der bekannten Güte

a ſ5 20 r We r T 100 Mr Halle ſ che
Mineralwaſſer FabrikGrosses Lager der weltberühmten emaill Kochgeſchirre vom Se 5 J D

S cS an Schondort
Silb e 1891

Emaillir Werk Thale a H Große Auswahl in bunten emaill Ge
ſchirren wie Porzellan ausſehend

Gegründet 1862 Großer Sandberg 17 wer 442

Allein Verkauf des

ar zer Sauerbrunnen Bad Juliushall Harzburg

für alle a S und e

ad

e e h r iſch rein deſtillirtes wa

Emaill Photographen Schalen in 312 en
Verkauf gegen baar 5p t Rabatt T

D Großes Lager ſämmtl emaill Gegenſtände
für Molkereien und Fleiſchereien

Auf einen großen Poſten emaillirte
tiefe Teller à St 10 Pf Tassen 7 8 u 10 Pf

machen wir beſonders aufmerkſam

Erſtes Geſchäft 3 it Geſchäftt Burghardt à Becher de
Streng reelle Bedienung i Garantie auf jedes Stük V Umtauſch geſtattet

e
n

Baufachausstellung Halle a S
Patentirte Baufach Artikel

Ausstattungsstücke vornehm Wohn Räume
Atelier für Architektur und Kunstgewerbe

ums Laner Architekten
Brüderstrasse l Markt

Eröffnung am 1 Januar 1897
Absatzgebiet Prov Sachsen Anhalt Braunschweig

Thüärin Staaten und Königreich Sachsen
Anmeldungen

werden schon jetzt entgegengenommen
Prospekte umsonst und postfret

Arbeit Gebrauchte Wagen stets

n in Transport Ardenner und

Greßte Auswahl Lilligſte PreiAuge Shroe h n e ermee Jeder Hut 75 Gramm neuſte Farben u Facons 50 50 50 Ohne Konkurrenz
ber n Raſiren 5 Pfg nen oll Filz u Jagd Hüte in großer Auswahl von 1 zö 50 50 u 00 Mk

Gebr VStrehl Mersehburg Haarſchneiden 15 hapeaux ciaques in eleganteſter Ausführung von 9 Mk an
Andr Zöhler Zapfenſtr Cylinderhüte von 75 Mk anWiechtig für Hausbesſtrer

Der gegenwärtig wieder flüssig gewordene Geldstand legt dem Hausbesitzer welcher noch Hypotheken aus früheren Jahren zu hohem Zinsfuss auf seinen Grundstücken ruben hat
die Pflicht auf diese Hypotheken zu convertiren und sich den dauernden Genuss von 3 und 49 igem Geld zu sichern

Ich offerire seitens der von mir vertretenen Pinangz Iatita

Hypotheken Capital à 35 u 45 je nach Lage bis o der Taxe10 Jahre unkündbar
Bei Benutzung eines solchen Darlehns lassen sich in den meisten Fällen die I Hypothek mit der II und event III Post zusammen in eine einzige erste verwandeln ein

Vortheil den jeder Hausbesitzer wahrnehmen sollte
it Vnrecht scheuen Viele die relativ nur Kosten die eine solche Vereinigung des Hypotheken Standes erfordert in Wirklichkeit sind sie sehr schnellwieder veigebraent umsomehr als die Darlehen auf Jahre unkündbar gegeben werden wodurch sich jeder Hausherr auch für sehwerere Verhältnisse wie Kriegszeiten ete

eKa eleroen von e von einem g brikt äbertrolſen

m re

Ett gold Herzchen

ſowie ſolche in Gold mit
Silbereinlage

als Anhänger
an Hals und UhrkettenF R Tittel Freyberg s Brauerei

Schmeerſtraße 3 empfiehlt Lager Münchener u Pilsener Bier
VFlIasche 10 Pfg

a FlaschePorter Bierauf der diesjährigen Kochkunstausstenung in Berlin
mit der goldenen Medaille prämürt

Vertr a d Gewerbe Ansstellung Berlin in Alt Berlin Haus Nr 49

Neu Hutfabrik z Pfau
Antere Lripzigerſtr 87

Wagenbauerei

Alex Peterv Rausch
Halle aSs Magdeburgerstr él

nächster Nähe des Bahnhofs

Anfertigung und Lager von
Iaxus u Geschäfts Wagen
jeder Art unter Garantie für solide

sichern kann Das Publikum lernt die Vortheile die die Institutsgelder vor dem Privat Capital bieten immer mebr u à mehr kennen das Bank Geld ist in adsehbarer
Zeit es mag kommen wie es will kKeſner Kündigung ausgesetzt wie dies bei Privat Geld in Folge von Sterbefällen Erbregulirungen Familien Verhältnissen etc jeden Tag un vermuthetKommen kann Es sollte daher kein Hausbesitzer die momentane Chance die der Geldmarkt bietet unbenutzt lassen ich bin zu jeder weiteren Auskunft selbstredend kostenfrei
gern bereit

Neubauten Können schon im Rohbau beliehen werden Industrielle Etablissements werden auch berücksichtigt

N Oberlaender Banb Commission Comptoir Kaulenberg Bee tene
sdener Bierhalle
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